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AG Recht und Verbraucherschutz
AG Außenpolitik

SPD-Bundestagsfraktion treibt Aufarbeitung der
Verbrechen in der Colonia Dignidad voran

Christian  Flisek,  zuständiger  Berichterstatter  in  der  AG  Recht  und
Verbraucherschutz;
Klaus Barthel, zuständiger Berichterstatter in der AG Außenpolitik:

Heute  berät  der  Deutsche  Bundestag  den  fraktionsübergreifenden
Antrag zur „Aufarbeitung der Verbrechen in der Colonia Dignidad“. Mit
dieser Initiative treibt die SPD-Bundestagsfraktion die Aufarbeitung der
systematischen  Menschenrechtsverletzungen,  die  in  Chile  begangen
wurden, voran.

„Die heutige Debatte und Verabschiedung des Antrags zur Aufarbeitung der
Verbrechen in der Colonia Dignidad macht uns stolz. Nach langen
Verhandlungen werden wir heute im Beisein von Opfervertretern die
Bundesregierung endlich zum Handeln auffordern.

In dem interfraktionellen Antrag von CDU/CSU, Bündnis 90/Die Grünen und SPD
fordern wir die deutsche Bundesregierung dazu auf, die Aufarbeitung der
systematischen Menschenrechtsverletzungen, die in den 1970er, 80er und 90er
Jahren in der Colonia Dignidad in Chile begangen wurden, zu intensivieren.
Neben dem Vorantreiben der strafrechtlichen Ermittlungen in Deutschland und
Chile, fordern wir ein Konzept für Hilfsleistungen für die Opfer der Sekte sowie
die Einrichtung einer Begegnungs- und Gedenkstätte auf dem ehemaligen
Geländer der Colonia Dignidad in Chile.

Der Antrag ist auch das Resultat der Arbeit des Gesprächskreises Lateinamerika
der SPD-Bundestagsfraktion sowie einer Delegationsreise von Deutschen
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Bundestagsabgeordneten des Ausschusses für Recht und Verbraucherschutz,
die im vergangenen November das ehemalige Gelände der Colonia Dignidad
erstmals besuchten.

Es ist höchste Zeit, dass nun endlich gehandelt wird, sowohl weiterhin in Chile
als auch in Deutschland, und zwar solange Zeitzeugen und Opfer noch leben
und somit Aufklärung und Hilfe noch möglich sind.“
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